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:\liocänbildnugen Yon Lissabon und dem sogenannten Snpra­

nnmrnnlitenkalk Anneniens iiberein und entsprechen der älteren 
::\fediterranstnfe des Wiener Beckens (Hornerschichten ). Diese 
)Iiociin bildnng·en befinden sich bereits vollständig im Bereiche 

der Ablagerungen des Rothen l\leeres. 
Die grosse Verschiedenheit der Fanna des Rotheu Meeres 

nnd des l\fittelmeeres \Yird bekanntlich auf das Bestehen der 
Lanlleng·e von ~uez zurlickgeföhrt, welche diei<e beiden Fanua­

gehicte seit ihrer Exi,:tenz geschiellen haben soll. Nachdem die 

Landenge nun aber ansschliesslich ans g·anz jnngcn Ablagerun­

gen gebildet wird, scheint darnus not hwcndig herrnrzug·ehen, 
dass dieselbe zu einer Zeit, während welcher in den beiden 

:\leeren die jetzigen Faunen berl'its existirten, noch nicht be­
standen hat und eine offene Con1m11nication zwischen den beirlen 

::\leeren vorhanden war. Es entsteht nnn 11ie Frag·c, warum sich 
zn jener Zeit die beiden Faunen nicht in erhchlicherer Weise 

mengten als dies thatsächlich der Fall ist. 
2. „ Die Pliocänbilllungen von Zante u111l Corl'u. ·' - Die 

Pliocänbildu11gcn anf Zante nnd <'orfn trngen.ganz llen Charakter 
der nonlitalienischen Pliocänbildungen an sich nnd erinnern 

namentlich auf das Lebhafteste an diejenigen der Urng·ebung von 
Bolog:na. Sie bestehen aus hlauem Teg;el, gclhen Sanden nnd Con­
glomeraten, denen an zahlreichen Punkten mächtige Lag·er gross­
spähigcn Gypses eingeschaltet, sind, die vollstiifülig mit den Gyps­
lagern rnn Bologna (;\fonte Donato) libereinstimmen. 

Die Gypslager liegen daher anch hier i111 Pliocän, wie dies 
auch fi.ir Italien die Reg·el ist. - Au der Siid-Kiiste von Zante 
zeigen sich in dem p!ioclinen 'l'egel änsserst complizirte Störun­
gen, die in W esentlicheu an einer Reihe von Vewerfnngen mit 
gleichzeitiger Faltung bestehen. 

Bei Mclichia anf Corfu las~en sich in den Pliocänbildungen 

eine Reihe von Schichten unterscheiden, die fiem Charakter 
ihrer Fauna nach ein vollkommenes Analogon zu den Ablage­

rnng·en bilden, <lie man im Wiener Becken als Tegel von Baden, 
Tegel von Grinzing und Sande rles Laythakalkes (Neudorf a. d. 
:\larch) unterscheidet. Die~elbe11 treten hier ebenfalls in wieder­
holter Wechsellagerung auf, wie <lies bei den analogen Ablage­
rungen des Wiener Beckcw; der Fall ist. 


